
Wir Magredarinnen.
Wir Magreda.

Weichenstellung für die nächsten Jahre
Alle fünf Jahre haben Sie die Gelegenheit, Ihre Gemeindevertreterinnen und -vertreter zu wählen. 
Mit Ihrer Stimme können Sie mitbestimmen, in welche Richtung sich unsere Gemeinde entwickeln 
soll. Sie können die Weichen für die Zukunft stellen. Unsere September-Ausgabe widmet sich daher 
schwerpunktmäßig der Bürgermeister- und Gemeinderatswahl am 23. September und 2. Oktober. 
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GESCHÄTZTE
MAGREDARINNEN 
UND MAGREDA,
LIEBE JUGEND!

Schnell ist der Sommer wieder vorbeigegangen. 
Die große Urlaubszeit ist zu Ende, die Arbeitsstät-
ten füllen sich und auch die Schule, der "Ernst des 
Lebens" hat wieder begonnen. Auch für uns wird 
es ernst, wenn am 23. September, dem vorgezo-
genen Wahltag, und am 2. Oktober die künftigen 
Gemeindevertreterinnen und Gemeinde-
vertreter gewählt werden.

Wie Sie bestimmt bemerkt haben, haben wir uns 
intensiv und lange auf die Bürgermeister- und 
Gemeinderatswahl vorbereitet. Wir haben Ihnen 
besonders gut zugehört, mitgenommen, was es 
Ihrer Meinung nach für ein lebens- und liebens-
werteres Magredn braucht und Ihre Vorstellun-
gen mit unseren Ideen verknüpft. Daraus haben 
wir unser Wahlprogramm formuliert. Denn mein 
persönliches Motto ist es, Politik für und mit den 
Menschen zu machen.

Unser Programm umfasst die unterschiedlichsten 
Bereiche. Manches wird Ihnen persönlich weniger 
wichtig sein, als etwa Ihren Freunden. Anderes 
wiederrum wird für Sie von großer Bedeutung, 
aber vielleicht für Ihre Bekannten kaum von 
Relevanz sein. Für uns ist jedenfalls klar: Kein 
Wunsch, keine Forderung darf als lächerlich abge-
tan werden. Jeder und jedem soll zugehört 
werden. Anliegen der Bürgerinnen und Bürger darf 
man nie einfach so vom Tisch wischen.

Unser Ziel ist, stärker aus der heurigen Gemein-
deratswahl hervorzugehen. Denn mit mehr Man-
daten können wir für Sie aktiver mitgestalten. 
Dafür brauchen wir Ihre Unterstützung und Ihre 
Stimme. Sie haben jetzt die Chance, zu entschei-
den, wer Sie in den kommenden fünf Jahren in der 
Gemeinde vertreten darf.

Herzlichst, 
Ihr Bürgermeisterkandidat Jürgen JAKOB

Wen Sie wofür wählen können

FAHRPLAN FÜR DIE WAHL

Bei der Bürgermeister- und Gemeinderatswahl kön-
nen Sie über Ihre Vertreterinnen und Vertreter in 
der Gemeinde mitbestimmen. Jürgen Jakob geht als 
Bürgermeisterkandidat auf Listenplatz 1 ins Rennen. 
Die ersten 14 unserer insgesamt 33 Kandidatinnen 
und Kandidaten für den Gemeinderat ?nden Sie auf 
Seite 4. Kurze Steckbriefe ?nden Sie übrigens auf 
Facebook und Instagram unter SPOEMargarethen. 
Wie Sie richtig wählen, entnehmen Sie bitte dem 
Beiblatt. Haben Sie noch Fragen, ist etwas unklar! 
Sprechen Sie uns einfach anN

Öicht weniger wichtig als das "Wen kann ich wählen", 
ist das "Wofür soll ich die SP5 wählen". Hier also 
noch einmal unsere zehn wichtigsten Punkte aus 
unserem Wahlprogramm:

1. Verkehrssicherheitskonzept
2. Modernisierung der "Gemeinde-Bauordnung"
3. Sanierung der Freizeitanlage
4. Raum für die Jugend schaffen
5.   Hundeauslaufzone errichten
6.   Vereinsförderungen anheben
7.   Gemeinde-Heizkostenzuschuss erhöhen
8.   Garantierte Betreuung für Schulkinder in 
      der Früh und am Nachmittag
0. Laufende BürgerInnen-Information
1(. Ausbau von Photovoltaikanlagen auf
      öffentlichen Gebäuden

Geben Sie uns die Möglichkeit, das ganze Potenzial 
unseres schönen Magredns auszuschöpfen. Gehen 
Sie wählen - in Ihrem Interesse und im Interesse der 
nächsten Generationen.  
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FÜR JEDE:N DEN RICHTIGEN 
ANSPRECHPARTNER
Ihr  Team  der  SP5  St.  Margarethen  mit  Bürger-
meisterkandidat Jürgen Jakob und Ortsparteivor-
sitzenden-Stellvertreterin Manuela Meiböck an der 
Spitze ist so vielfältig wie die Menschen in unserer 
Gemeinde und so vielfältig wie unser aller Leben. 
Zwei unserer Kandidaten wollen wir Ihnen hier kurz 
vorstellen - denn sie sprechen jeweils eine Gruppe 
besonders an, wenngleich auch sie selbstverständ-
lich für alle Magredarinnen und Magreda da sind: 
Wolfgang Jerusalem ist bereits seit vielen Jahren 
Gemeinderat und nun Ihr Ansprechpartner am Berg. 
Die Siedlung "St. Margarethen - Berg" ist mit den 
Jahren gewachsen und gehört  natürlich  zu  1(( 
Prozent zu unserem Magredn. Dennoch ist sie durch 
die  geogra?schen Gegebenheiten  doch eine  Art 
eigener Ortsteil. Umso wichtiger ist es, dass auch 
alle "Berglerinnen und Bergler" ihren Ansprechpart-
ner in der Gemeinde kennen und wissen, an wen sie 
sich stets vertrauensvoll wenden können.

Auch die Jugend soll wissen, wer in Zukunft ihre 
Stimme, ihr Sprachrohr im Gemeinderat sein soll:
Julian Ernst ist Vorsitzender der SJ St. Margarethen, 
die im heurigen Mai eindrucksvoll mit dem sehr er-
folgreichen Riesenwuzzlerturnier „Julian Ernst am 
Bild mit den Gewinnern )Wolfsrudel"y aufhorchen hat 
lassen. Selbstverständlich sind für junge Menschen 
vor allem nach der Pandemie derartige Veranstal-
tungen besonders wichtig. Aber es geht ihnen nicht 
nur ums Feiern. Die Jugend will gehört und ernst 
genommen werden, denn sie ist die Zukunft unserer 
Gemeinde, die Zukunft unseres Magredns.

WIE SIE IHRE STIMME 
ABGEBEN KÖNNEN
Bei der Bürgermeister- und Gemeinderatswahl haben 
Sie  die  Möglichkeit,  auf  verschiedene  Arten  zu 
wählen: Am 2. Oktober 2(22 ist Wahltag. Von 8:3( 
bis  17:(( Uhr  können Sie  in  Ihrem Wahllokal  in 
der Volksschule persönlich Ihre Stimme abgeben. 
Zusätzlich gibt es die Möglichkeit, bereits am 23. 
September „vorgezogener Wahltagy von 18:3( bis 
2(:(( Uhr ebenfalls in der Volksschule zu wählen. 
Bitte denken Sie an Ihren Lichtbildausweis.

Sind Sie an beiden Wahltagen nicht da,  weil  Sie 
verreist  sind,  fallen  Sie  natürlich  nicht  um  Ihr 
Wahlrecht um. Dann haben Sie die Möglichkeit, mit-
tels Briefwahl Ihre Stimme abzugeben. Hierfür gibt 
es einige Fristen, die unbedingt einzuhalten sind:

Wahlkarten können bis Mittwoch, 29. September 
2(22 schriftlich und bis Freitag, 3(. September 2(22, 
12:(( Uhr persönlich am Gemeindeamt beantragt 
werden und müssen bis  Freitag,  3(.  September 
2(22, 14:(( Uhr am Gemeindeamt eingelangt oder 
während der 5ffnungszeiten im Wahllokal am Wahl-
tag abgegeben sein.

Zusätzlich gibt es für Menschen, die nicht außer 
Haus können, weil sie beispielsweise bettlägerig 
oder sehr schlecht zu Fuß sind,  die sogenannte 

iegende Wahlbehörde. Hierfür melden Sie sich bitte 
ganz einfach bei der Gemeinde. Am Wahltag selbst 
kann dann zu Hause - genauso anon m wie in der 
Wahlzelle - gewählt werden. Das Wahlkuvert wird 
anschließend von den Mitgliedern der iegenden 
Wahlbehörde in das Wahllokal gebracht und gemein-
sam mit den anderen abgegebenen Stimmen aus-
gezählt.






